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Vorbemerkung "Zusammenfassende Erklärung gem. § 6 (5) BauGB" 

Nach § 6 (5) BauGB wird der Flächennutzungsplan (FNP) bzw. eine Änderung des FNP 
mit der Bekanntmachung der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde rechtswirksam. 
Die vorliegende Änderung ist am 22.01.2015 rechtswirksam geworden. Der FNP-
Änderung ist eine zusammenfassende Erklärung beizufügen  

• über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung im Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden 

• und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

Dieser gesetzlichen Verpflichtung wird mit den folgenden Ausführungen genügt. 

 

1. Ziel der Änderung Nr. 32 des Flächennutzungsplanes 

Ziel der Flächennutzungsplan-Änderung ist die planungsrechtliche Vorbereitung für den 
Bau eines Fachmarktes für Pferdesportartikel. Das Baugrundstück liegt im Bereich des in-
terkommunalen Gewerbegebietes „Lohfeldener Rüssel“. 

Die Darstellung im gültigen Flächennutzungsplan soll von „Gewerbliche Bauflächen“ in 
„Sondergebiet Fachmarkt / Reiterbedarf“ geändert werden. Die Fläche hat eine Größe von 
0,6 ha. Die Gemeinde Lohfelden stellt im Parallelverfahren den Bebauungsplan Nr.51 „Am 
Lohfeldener Rüssel“, 2. Änderung auf. 

 

2. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange 

Für die Flächennutzungsplanänderung wurde eine Umweltprüfung gem. § 2a BauGB 
durchgeführt und ein Umweltbericht erstellt. Die Belange des Umweltschutzes, einschließ-
lich Natur- und Landschaftsschutz nach § 1 (6) Nr. 7 BauGB, wurden untersucht, Auswir-
kungen auf die Schutzgüter ermittelt sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung 
bzw. zum Ausgleich schutzgutbeeinträchtigender Wirkungen vorgeschlagen. 

Grundlagen dieser Umweltprüfung waren: 

• der Landschaftsplan des ZRK vom März 2007 (wirksam seit 19.10.2007) einschließ-
lich des Klimagutachtens des ZRK (1999 und 2009), 

• der Landschaftsrahmenplan 2000, 
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• Geräuschimmissionsprognose von GSA vom 29.10.2013  

• Umweltprüfung im Rahmen der Aufstellung des BPlans Nr. 51 des Planungsbüros 
PWF 

• die Biotoptypenkartierung und Bestandserhebung sowie die Umweltdatenbank des 
ZRK, die auch Grundlagendaten der von Landesbehörden gelieferten Schutzflä-
chen, die Altlastendatei und die digitale Bodenkarte des Hessischen Landesamtes 
für Umwelt und Geologie beinhaltet. 

Weitere Elemente der Umweltprüfung werden im Rahmen der Bebauungsplanung bear-
beitet. 

Geringfügige Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 (4) BauGB sind durch die Reduzie-
rung von Grünflächen bzw. durch Flächen für Anpflanzungen auf das Schutzgut Vegetati-
on zu erwarten. Weitere Beeinträchtigungen weiterer Schutzgüter sind nicht zu erwarten.  

Bezüglich der artenschutzrechtlichen Anforderungen der Verbote gemäß § 44 (1) BNat-
SchG sind artenschutzrechtliche Konflikte nicht erkennbar.  

 

3. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung 

Die vorgetragenen Anregungen zu Vorentwurf und Entwurf der Flächennutzungsplanän-
derung bezogen sich primär auf die Abweichung regionalplanerischer Ziele und die Um-
setzung von Anlagen der technischen Infrastruktur.  

Dabei war dazulegen, dass 

• das Verfahren zur Abweichung von den Zielen der Raum- und Landesplanung bean-
tragt wurde, 

• die Hinweise zur Beachtung für die verbindliche Bauleitplanung an die zuständige 
Gemeinde weitergeleitet wurden.  

 
Im Ergebnis bedeutet dies, dass den Anregungen bereits im Zuge der Planung ausrei-
chend Gewicht beigemessen worden war. 
 

4. Ergebnisse der geprüften alternativen Planungsmöglichkeiten und Be-
gründung für die Auswahl der Planvariante 

Planungsalternativen wurden bereits in der Vorphase geprüft.  
Der Standort widerspricht den Entwicklungsvorstellungen des Siedlungsrahmenkonzeptes 
2015 (SRK), da die Ansiedlung eines großflächigen Einzelhandels der geplanten gewerb-
lichen Entwicklung des Standorts entgegensteht. 
 
Für die beiden betrachteten Alternativen zu diesem Standort hätte ebenfalls Planungs-
recht geschaffen werden müssen, als auch eine Abweichung von den Zielen der Raum- 
und Landesplanung beantragt werden.  Die Entscheidung für die Lage am Lohfeldener 
Rüssel fiel aufgrund der Verfügbarkeit des Grundstücks, der besten Einsehbarkeit und Er-
reichbarkeit. 

Durch die Veränderung der Darstellung des Flächennutzungsplans von Gewerbe auf 
Sondergebiet erfolgt nach BauNVO keine erhebliche Veränderung des Maßes an bauli-
cher Nutzung.  

 

5. Ergebnis der Abwägung 

Die Abwägung der Erweiterung des Einzelhandelsangebots im Bereich Reitsportartikel 
gegen die an diesem Standort vorgesehene gewerbliche Entwicklung fiel zugunsten des 
Einzelhandelsstandort aus. 
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